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Umweltschutz

Steinreich!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann rufen Sie uns an oder schreiben
eine E-Mail und vereinbaren Sie mit uns einen Beratungstermin vor Ort.

öko-forum, «Luzern grünt», Sebastian Meyer, Bourbaki Panorama
Luzern, Löwenplatz 11, 6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32, Fax 041 412 32 34,
E-Mail: luzerngruent@oeko-forum.ch, www.luzerngruent.ch

Stadt Luzern, Umweltschutz, Stefan Herfort, Sälistrasse 24, 6002 Luzern,
Tel. 041 208 83 29, E-Mail: stefan.herfort@stadtluzern.ch,
www.stadtluzern.ch/uws

Merkblätter und Broschüren
«Steine und Mauern», Merkblatt von Grün Stadt Zürich.
«Trockenmauern», Merkblatt des Schweizer Vogelschutzes SVS.

Im öko-forum erhältlich.

Bücher
Tufnell, R. et al. (2001): Trockenmauern – Anleitung für den Bau
und die Reparatur. Verlag Paul Haupt.
Volker, F. (2001): Mauern aus Naturstein. Verlag Eugen Ulmer.
Haberer, M. (1995): Steingärten und Trockenmauern.
Kosmos Garten-Bibliothek.
Richard P. (2002): Lebendige Naturgärten. AT Verlag.

Alle im öko-forum gratis ausleihbar.

Reisende im Schotterwagen und Jet-Stream
Mittwoch, 15. Juni 2005, 18 – 20 Uhr

Abwechslungsreicher Rundgang durchs Neustadt-Quartier zu Mauereidechsen
und Mauerseglern.
Leitung: Adrian Borgula, Büro für Naturschutzbiologie
Treffpunkt: Bundesplatz, bei der Tankstelle
Gemeinsam mit der Ornithologischen Gesellschaft Luzern und Pro Natura Luzern

Auf der Mauer auf der Lauer
Mittwoch, 22. Juni 2005, 18 – 20 Uhr

Warum Ritzen in Steinmauern für Mauerbienen, Spinnen und andere Krabbeltiere
überlebenswichtig sind.
Leitung: Thomas Röösli, carabus Naturschutzbüro
Treffpunkt: vor der Hofkirche
Gemeinsam mit Pro Natura Luzern

Lebensqualität auf dem Bahntrassee
Mittwoch, 7. September 2005, 18 – 20 Uhr

Wir beobachten Zauneidechsen, Blindschleichen und Ringelnattern in ihren
Lebensräumen rund um den Dietschiberg.
Leitung: Heinz Bolzern, Büro für Naturschutzökologie, und Stefan Herfort,
Umweltschutz Stadt Luzern
Treffpunkt: Bushaltestelle Rigistrasse (vbl-Bus 14)
Gemeinsam mit Pro Natura Luzern

Steine der Stadt
Donnerstag, 22. September 2005, ab ca. 16 Uhr

Spaziergänge zwischen Hofkirche und Museggmauer zur Natur-Geschichte historischer
Mauern und Steine. Anlässlich der Jubiläumsveranstaltung der Naturforschenden
Gesellschaft Luzern (NGL).
Nähere Angaben im NGL- oder öko-forum-Veranstaltungsprogramm.

Eidechsen sind bestens an das Leben auf stark besonnten Mauern und in engen
Spalten angepasst. Wo sich allerdings Trockensteinmauern und andere wertvolle Klein-
strukturen wie Steinhaufen, Ruderalflächen oder magere Wiesenböschungen zunehmend
auf dem Rückzug befinden, wird ihr Lebensraum immer knapper. Mit Ihrer Hilfe möchten
wir herausfinden, wo Zaun- und Mauereidechse, Blindschleiche & Co. in Luzern vorkommen.
Wir belohnen Ihre Beobachtungen mit einem kleinen Geschenk! Meldungen mit möglichst
genauen Angaben zu Fundort und Tierart nimmt das öko-forum gerne entgegen. Weitere
Informationen unter www.luzerngruent.ch.

Weiterführende Literatur

Anmeldung und Beratung

Eidechsen-Wettbewerb

Exkursionen

«Luzern grünt» fördert lebendige Natursteinmauern –
Sie können davon profitieren!



Mauerbauer
Donnerstag, 21. April 2005, 18 – 20.30 Uhr

Im Kurs wird am konkreten Beispiel vermittelt, worauf bei Planung und Bau ökologisch
wertvoller, gestalterisch überzeugender und stabiler Natur- und Trockensteinmauern
geachtet werden muss. Zahlreiche Tipps gibts zu geeigneten Standorten im Garten, zu
unterschiedlichen Bauweisen und Bausteinen und zur gezielten Förderung von Mauer-
pflanzen und -tieren. Gemeinsam mit Pro Natura Luzern und WWF Luzern.
Leitung: Christoph Winistörfer, Naturgärten Wildgärten, Malters
Anmeldung: bis 15. April 2005 im öko-forum

Steinbrech und Mauerpfeffer
Donnerstag, 2. Juni 2005, 18 – 20 Uhr

Im Kurs lernen wir die vielfältige Pflanzenwelt der Natursteinmauern kennen. Wir erfahren
anhand vieler anschaulicher Beispiele, welche Pflanzen je nach Besonnung und Bauart
direkt auf der Mauer oder in Nischen und Fugen wachsen und welche für Mauerkrone und
Mauerfuss geeignet sind. Dazu gibts wichtige Tipps zur naturnahen Bepflanzung und
Pflege bewachsener Mauern. Gemeinsam mit Pro Natura Luzern und WWF Luzern.
Leitung: Patricia Willi, Die Wildstaudengärtnerei, Eschenbach
Anmeldung: bis 24. Mai 2005 im öko-forum

Mauerqualität erhalten
Donnerstag, 29. September 2005, 17.30 – 19.30 Uhr

Werden alte Natursteinmauern etwa flächig mit Zementmörtel verputzt, vernichtet dies
nicht nur einen wertvollen Lebensraum für Pflanzen und Tiere, sondern schadet häufig auch
dem Bauwerk Mauer. Worauf bei der Instandsetzung, beim Unterhalt und der Pflege von
Natursteinmauern zu achten ist, so dass Ökologie, Baustatik und Denkmalpflege im
Gleichgewicht bleiben, wird im Kurs aus Sicht des Steinfachmanns und des Ökologen an
zahlreichen Beispielen praxisnah erläutert.
Leitung: Felix Schärer, Natursteinarbeiten, Luzern; Stefan Herfort, Umweltschutz Stadt Luzern
Anmeldung: bis 26. September 2005 im öko-forum

Abgabe von Wildstauden
für Trockensteinmauern und Steingärten
Samstag, 21. Mai, Samstag, 2. Juli, Samstag, 10. September 2005
Samschtig-Määrt: jeweils 9 – 12 Uhr, Jesuitenplatz

Unser Angebot für alle, die mehr über Natursteinmauern erfahren wollen und denen
daran liegt, dass unsere Stadt farbiger und lebendiger wird. Nähere Angaben erhalten Sie
im öko-forum oder unter www.luzerngruent.ch.

Steinreich!
«Luzern grünt» fördert lebendige Natursteinmauern 

Kurse

Wertvolle Tipps rund um Natursteinmauern!
Mit Natursteinmauern lassen sich alte Garten- und Parkanlagen wie

auch die Umgebungen moderner Überbauungen gestalterisch und ökologisch
aufwerten. Geeignete Standorte finden sich beispielsweise an besonnten
Böschungen und Hängen sowie entlang von Grenzlinien.

Ob sich eine Natursteinmauer zu einem wertvollen Lebensraum ent-
wickeln kann, hängt von verschiedenen Faktoren ab. Positiv wirken sich aus:
Versiegelung zwischen den Natursteinen auf ein Minimum beschränken,
Verwendung von Sumpfkalk- anstelle Zementmörtel, keine Hinterbetonierung,
Krautsaum am Mauerfuss zulassen. Eine Auswahl an Bauanleitungen ist im
öko-forum gratis erhältlich!

Wer der Natur etwas nachhelfen möchte, findet bei Wildstauden-
gärtnereien ein reichhaltiges Angebot geeigneter Wildstauden aus der
Region zur Bepflanzung von Mauernischen, Mauerkopf und -fuss.
Kletterpflanzen (z.B. Efeu) sollten eher zurückhaltend verwendet werden,
da sie viele andere typische Mauerpflanzen verdrängen können.

Bei Mauersanierungen sollten nur diejenigen Stellen bearbeitet werden,
welche zur Sicherung der Stabilität und des Wasserflusses notwendigerweise
behandelt werden müssen.

Totalsäuberungsaktionen (z.B. Hochdruck, Sandstrahl) sind zu unter-
lassen. Besser ist ein regelmässiger, zurückhaltender Unterhalt, der wertvolle
Pflanzenbestände schont und Kleinstrukturen erhält. Lediglich Gehölze,
die das Mauerwerk schädigen können, sind konsequent zu entfernen.

Luzerner Natursteinbörse
Für alle, die für ihre Natursteinmauer den traditionellen Baustein der

Region, den Luzerner Sandstein, verwenden möchten, organisiert «Luzern
grünt» eine Natursteinbörse. Wertvolle Natursteine, die bei Abriss- und
Umbauarbeiten anfallen, sollen dabei nicht mehr als Abfall auf der Deponie
landen, sondern als wertvoller Rohstoff für den Neubau von Naturstein-
mauern wieder zur Verfügung stehen. Weitere Informationen unter
www.luzerngruent.ch.

Alte Natursteinmauern prägen als Stützmauern von Gebäuden und
Hängen und als Grenzmauern zwischen verschiedenen Grundstücken
vielerorts das Stadtbild Luzerns. Als reizvolle und vielseitig einsetzbare
Gestaltungselemente und als aussergewöhnlicher Lebensraum mit zahl-
reichen spezialisierten Mauerpflanzen und -tieren verdienen sie unsere
besondere Beachtung.

Lebensraum Natursteinmauer in Gefahr
Ökologisch wertvolle Natur- und Trockensteinmauern werden heute

leider immer seltener. Durch Abriss, flächenhaftes Verputzen oder Ver-
blenden mit Beton, intensive Reinigungsarbeiten oder Versiegelung des
Mauerfusses verschwindet das für Mauerbewohner überlebensnotwendige
Angebot an vielfältigen Kleinstrukturen. Ohne offene Fugen, Mauerlöcher
und -nischen, kleine Unebenheiten und Risse haben Mauerraute, Zymbel-
kraut, Mauereidechse und viele Kleintiere keine Chance mehr.

Die höheren Kosten im Vergleich zu Betonmauern und die Tatsache,
dass der früher verwendete Luzerner Sandstein heute nicht mehr abgebaut
wird, verschärfen die Situation für den Lebensraum Natursteinmauer noch.

«Luzern grünt» bietet Unterstützung
Wir unterstützen Sie in vielfältiger Weise auf Ihrem Weg zu einer

lebendigen Natursteinmauer. Nutzen Sie dazu unser breites Kurs- und
Exkursionsangebot. Nehmen Sie unser individuelles Beratungsangebot zu
allen Fragen rund um das Thema «Natursteinmauern» in Anspruch.

Wir bieten darüber hinaus finanzielle Unterstützung bei der Durch-
führung von Massnahmen zum Bau und zur ökologischen Aufwertung von
Natursteinmauern.

Voraussetzung für die finanzielle Unterstützung durch «Luzern
grünt» ist ein Beratungsgespräch vor Ort, bei dem die geeigneten Mass-
nahmen besprochen und die jeweiligen Förderbeiträge festgesetzt werden.
Die Beiträge richten sich insbesondere nach dem ökologischen Potenzial der
Massnahmen bzw. Situation. Es besteht kein Anspruch auf finanzielle
Unterstützung durch «Luzern grünt».


